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Interview: Wie Architekt André Kramm gebaute Geschichte weiterdenkt – ein Gespräch 
über Denkmalpflege, regionale Verantwortung und die Frage, wie viel Haltung Architektur 
heute braucht. Kramm zeigt, wie historische Gebäude zugleich lebendig, wirtschaftlich 
und nachhaltig werden. 

Denkmalpflege - Beliebigkeit ist kein Mittel
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Produkt mit Grenzen

Unsichtbares sichtbar machen

Wärme für WeTown

Sanierputze: Seit über 50 Jahren werden diese Putze ausgeführt, ohne dass es 
nennenswerte Schäden gibt. Dennoch gibt es Rahmenbedingungen, unter denen 
Sanierputze ihre Wirkung nicht entfalten können. Einige liegen in mangelhafter 
Verarbeitung oder dem Unterschätzen der Umgebungsbedingungen oder auch in der 
falschen Einschätzung der Feuchte- und Salzbelastung. 

Optische Bauforensik: Schäden, Kontaminationen und Materialabweichungen – präzise 
nachweisbar und beweissicher dokumentiert. In der Bauwirtschaft unterstützen sie bei 
Mängeldokumentation, Sanierungskonzepten und der Kontrolle von Reinigungs- und 
Hygienestandards. Unser Autor berichtet aus der Praxis.

Energieversorgung: Im Heeresbekleidungsamt Bernau im Norden Berlins wurden einst 
Uniformen und Armeezubehör hergestellt und gelagert. Jahrelang blieb das Gelände 
ungenutzt, heute entsteht hier auf rund vierzig Hektar ein Stadtquartier, das konsequent 
auf Nachhaltigkeit ausgerichtet ist: die Gartenstadt Bernau, auch WeTown genannt. Alle 
neuen Gebäude werden im Niedrigstenergiestandard KfW 40 QNG errichtet, die 
historischen nach KfW 55 EE saniert. 

05/2026


